
 
 

Reflexionen in der Fastenzeit 2022 

 

Fünfter Samstag der Fastenzeit 

 

In der Legende vom Fischerkönig wird dem jungen Ritter in Ausbildung, 

Parsifal, gesagt, dass gute Ritter wenig sprechen und nur die notwendigen 

Fragen stellen sollten. Dieser Anweisung folgend, versäumt er unklugerweise 

die große Gelegenheit, einen versehrten König zu befragen, der der Hüter 

des Grals ist. Er hätte den verwundeten König fragen sollen, warum er leidet 

und warum sein Reich eine unfruchtbare Einöde geworden ist. Parsifal 

verbringt Jahre damit, auf seine zweite Chance zu warten. Nach langer 

Wanderschaft trifft er den König wieder, in einer gefrorenen Landschaft 

sitzend, fischend und das Spiegelbild seines Leichentuches in dem stehenden 

Wasser betrachtend. Trostlos, in einer kargen Welt, die er selbst geschaffen 

hat, heilt seine Wunde nicht und die Krankheit sickert in sein ganzes 

Königreich ein.  

 

 



Diesmal fragt der nun weisere Parsifal: Was ist der Gral und wem dient er? 

Der tödliche Bann, der auf dem König und dem Land lastet, ist gebrochen, 

und Gesundheit und Vitalität kehren zurück.  

 

Da wir uns hier in Bonnevaux auf die Osterwoche vorbereiten, werden wir 

wandernde Ritter und Damen zu einer Einkehr willkommen heißen, um über 

die Geheimnisse der Passion und der Auferstehung nachzudenken. Die 

Fastenzeit - und die Einheit, die sie uns gelehrt hat - mit dem Leiden der 

Ukraine und dem menschlichen Leid überall zu fühlen, erreicht ihre volle 

Bestimmung.  

 

Dieser alte Mythos ist ein Schlüssel, der uns hilft zu verstehen, was die 

christliche Welt wieder er-leben wird. Das Retreat wird auch online 

stattfinden, sodass Sie sowohl in der Wolke des Internets als auch in der 

Wolke des Nichtwissens teilnehmen können.  

 

Vielleicht ist das erste Geschenk dieser Geschichte als Schlüssel zu den 

Ostergeheimnissen die Betonung der Erlösungsfrage. Parsifal ist dazu 

bestimmt, den König, der sich später als sein eigener Onkel herausstellt, zu 

heilen und so die Erde wieder zu begrünen. Seine Aufgabe wird jedoch weder 

durch passives Schweigen noch durch bloße Aktivität erfüllt, sondern durch 

Einsicht.  

 

Diese Weisheit wird durch eine Frage freigesetzt, die selbst nicht nur aus 

Neugierde entsteht. Sie ist nicht oberflächlich. Sie ist die Suche des Herzens 

nach der Wahrheit - und damit selbstlos, auf den anderen bezogen. Das 

Kreuz ist das große Fragezeichen, das über der Welt hängt. Seine Bedeutung 

lässt sich nicht in Worte fassen. Was aber, wenn wir demütig fragen, für wen 

es ist? Vielleicht sehen wir dann die Auferstehung als das große 

Ausrufezeichen, dass das Leben und den Sinn von allem offenbart.  
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